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Die verworrenepolitische Lage in Preußen
wird am besten durch die Weigerung der reaktionären
Mehrheitsparteien des Abgeordnetenhauses dieselbe zu
diskutiren gekennzeichnet Es scheint den Herren zum
Bewußtsein gekommen zu sein daß selbst die Erörterung
über die Zurückziehung des Volksschulgesetzes gefährlich
s i könnte Der Rücktritt des Grafen Caprivi von dem
Musischen Ministerpräsidium ist zwar formell vor der
Zmückzichung des Gesetzes erfolgt thatsächlich aber hat
lsr Reichskanzler sich mit dieser Maßregel und dem Rück
tritt des Grafen Zedlitz einverstanden erklärt und die
Pfet e die im Abgeordnetenhaus gegen die Urheber dieser
Maßregel abgeschossen wären würden in erster Linie auch
den Reichskanzler getroffen haben freilich nicht nur diesen
Die Kreuzzeitung meinte nun freilich böswillige Zungen
hätten der Aussetzung der Berathung über den Nachtrags
etat die Ansicht untergeschoben man wolle abwarten ob
nach Ostern das Bedürfniß für einen Ministerpräsidenten
ein besonderes Gehalt auszuwerfen überhaupt noch fort
bestehen würde Daß Graf Eulenburg nach Ostern bereits
wieder von der Bildfläche verschwunden sein werde konnten
auch die Konservativen und das Centrum nicht annehmen
Die bösen Zungen dachten wohl mehr an die Eventualität
daß Graf Caprivi seinen Entschluß in seiner Stellung
als Reichskanzler und preußischer Minister des Aus
wärtigen zu verbleiben zurücknehmen könnte wenn er
wahrnehme daß die Mehrheit des Abgeordnetenhauses den
Eifer den er in oer Vertheidigung des Volksschulgesetzes
des Grafen Zedlitz an den Tag gelegt hat mit Undank
belohne Die Mehrheitsparteien traten bei dieser Sach
lage den Rückzug an Das Centrum gab dabei die Er
klärung ab es hoffe daß nach Ostern die Verhältnisse
so geklärt seien daß das Haus ohne Bedenken in die
Debatte eintreten könne Die Nat Ztg hat jetzt einen
anderen Grund ausfindig gemacht Nach Ostern könne
man von dem Grafen Eulenburg einigen Aufschluß darüber
erwarten wie er sich die Thätigkeit eines preußischen
Ministerpräsidenten ohne Portefeuille der nicht zugleich
Reichskanzler ist denke Man müsse auch auf bestimmte
Erklärungen des neuen Kultusministers gespannt sein über
den Geist in dem er das Kultus und Unterrichts
ministerium zu verwalten gedenke beispielsweise ob er
etwa in der nächsten Session an die gesetzliche Regelung
der äußeren Verhältnisse der Volksschule und ihrer Lehrer
gehen wolle u s w Wir glauben nicht daß das was
man heute als Unklarheit der Lage bezeichnet durch
das Nachdenken der beiden neuen Minister über ihre
Stellung beseitigt werden wird Die Unklarheit der Lage
Hat ihren Grund nicht in der Haltung der Regierung
sondern in derjenigen der Mehrheitsparteien des Abge
ordnetenhauses und vor Allem der konservativen Partei
Diese Partei ist durch die Niederlage welche die Herren
v Hammerstein und Genossen bei dem Volksschulgesetz er

litten haben vor die Entscheidung gestellt ob sie in der
früheren Stellung als Regierungspartei verharren oder
ob sie wie die Germania ihr empfiehlt das Volks
schulgesetz des Grafen Zedlitz als wirklich entscheidendes

Kriterium der konservativen Gesinnung auffassen und
gegenüber einer Regierung die dieses Gesetz verleugnet
in die Opposition übergehen will In dem letzteren Falle
wird eine Scheidung der oppositionellen und der gouver
nementalen Elemente unvermeidlich Wie diese sich voll
ziehen wird das ist die Frage

Bayerische Reichsrathskammer
In der bayerischen Reichsrathskammer hat die deutsche

Socialgesetzgebung oieser Tage eine Erörterung er
fahren welche Verwunderung und Widerspruch her
vorrufen muß Manches von dem was der Referent
Herr v Poschinger an der Arbeiterversicherungs bezw
der Arbeitsschutzgesetzgebung zu tadeln hatte mag man
als nicht unbegründet ansehen Daß z B die Verwal
tungskosten der Unfallversicherung im Allgemeinen noch
immer zu hoch sind läßt sich kaum bestreikn und daß
namentlich das Jnvaliditäts und Altersversicherunggesetz
sehr empfindliche Lasten auferlegt vor Allem aber eine
sehr starke Belästigung des Publikums zur Folge hat ist
auch durchweg anerkannt Aber mit vollem Recht hat
der bayerische Minister von Feilitzsch hervorgehoben daß
daraus wohl die Folgerung der Nothwendigkeit von Ver
besserungen und Erleichterungen in der fraglichen Gesetz
gebung nicht aber diejenige der Beseitigung derselben ge
zogen werden könne Und der bekannte frühere Reichs
tagsabgeordneten v Hertling hat der Wahrheit gemäß zu
gestanden daß das soviel geschmähte Jnvaliditäts und
Altersversicherungsgesetz sich leichter in die Praxis ein
lebe als man seinerzeit im Reichstage erwartet habe
Wenn Herr v Poschinger meint daß die ganze sozial
politische Gesetzgebung des Reichs nur die Vermehrung
der Sozialdemokratie zur Folge gehabt habe so ist das
eine unerweisbare Behauptung der sich mit gleichem
Rechte sie andere entgegensetzen ließe daß ohne diese Ge
setzgebung das Wachsthum der Socialdemokratie noch
weit stärker gewesen sein würde Im Uebrigen ist diese
Gesetzgebung dem Pflichtbewußtsein des Reichs gegenüber
den arbeitenden Klassen nicht aber dem Wahne entsprungen
die sozialdemokratische Partei befriedigen zu können Die
fernere Behauptung des Herrn v Poschinger daß die
arbeitenden Klassen diese Gesetzgebung so wenig als
Wohlthat empfänden daß vielmehr gerade die besten Ar
beiter um ihretwillen in großer Anzahl ausgewandert
seien entbehrt noch mehr als das Vorerwähnte der be
weisenden Anhaltspunkte Was aber am meisten zum
Widerspruch provocirt ist seine Forderung daß die So
zialgesetzgebung den Einzelstaaten überwiesen
werde Damit wäre die Freizügigkeit wäre das deutsche
Staatsbürgerrecht für die große Masse der arbeitenden
Klasse praktisch zu nichte gemacht Seltsamerweise melden
die Berichte nicht daß diese Idee des Herrn v Poschinger
in der Kammer selbst zurückgewiesen wäre Um so noth
wendiger ist es daß es anderweit geschieht

Deutschland
Berlin 8 April Hier finden seit gestern Kompagnie

Besichtigungen des 1 Garde Regiments zu Fuß statt
S M der Kaiser wird Morgen außer der Leibkompagnie
von jedem Bataillon ein Kompagnie besichtigen

Der Besuch der Königinnen von Holland
I M der Königin Wilhelmine und I M der Königin
Regentin wird wie nunmehr feststeht am 15 Mai in
Berlin erwartet Ihre Majestäten werden als Gäste des
Kaiserpaares im Königl Schlosse Wohnung nehmen

Morgen findet bei dem erb Prinz lich sachseu
meiningenschen Paare eine größere Abendge
sellschaft statt zu der an zahlreiche Mitglieder des
diplomatischen Corps und Hofwürdenträgee Einladungen
ergangen sind

Die älteste Tochter des Professors Dr von
Bergmann hat sich mit dem Hauptmann im Kaiser
Franz Garde Grenadier Regiment Freiherrn Axel von
Barnekow verlobt und soll wie wir erfahren die Ver
mählung bereits im Lause des Sommers erfolgen

Baron von Knorring Sekretär bei der
Kaiser Russischen Gesandtschaft in Bern welcher jähre
lang der hiesigen Russischen Botschaft attachirt war und
in Berlin eine sehr bekannte und beliebte Persönlichkeit
war ist mit Urlaub aus Bern hier eingetroffen

Berlin 7 April Das Ausscheiden des Reichtags
abgeordneten und Herrenhausmitgliedes von Hell
dorff Bedra aus der conservativen Fraction
wird allgemein als der Beginn einer gründlichen
Auseinandersetzung in der letzteren aufgefaßt
Man erwartet gleich nach Ostern bet der Rückkehr der
parlamentarischen Leiter der conservativen Partei wettere
Entschließungen und Kundgebungen derselben Alsdann
soll auch ein allgemeiner Parteitag stattfinden und ein
neues Programm ausgestellt werden Herr v Helldorff
hat im Reichstag in seiner langjährigen Thätigkeit als
Letter der conservativen Partei eine einflußreiche und
meistens wohlthätige Wirksamkeit in der Richtung des
Zusammengehens mit den Mittelparteten ausgeübt Es
wird sich nun zeigen müssen wie viel Anhang in seiner
bisherigen Partei er hinter sich hat

Die Civilges etzbuchskom Mission hat in
dieser Woche die Berathungen über Miethe und Pacht
begonnen und mit großer Mehrheit den Grundsatz Kauf
bricht nicht Miethe aufgestellt Wird das vermiethete
oder verpachtete Grundstück während der Dauer des
Mieths oder Pachtverhältnisses veräußert ss tritt der
Erwerber in die Rechte und Pflichten des Vermieters
gegenüber dem Miether ein sehr eingehend wurde die
Frage erörtert ob die Fortdauer des Miethsverhältnisses
gegenüber dem Erwerber davon abhängig gemacht werden
solle daß ein schriftlicher Miethsvertrag vorliege
nach längeren Berathungen entschied sich die Mehrheit
dahin daß die Miethe wenn sie nicht schriftlich beurkun
det worden sei nicht auf längere Zeit als auf ein
Jahr geschlossen angesehen werden solle dieser Grund
satz solle sowohl für das Verhältniß zwischen Vermiether

Albert
Von Graf Leo Tolstoi

Wie ein Strohhalm ist er von jenem heiligen Feuer
Aersengt worden dem wir alle dienen, suhr der Redner
fort aber er hat alles erfüllt was Gott in ihn hinein
gelegt hatte darum eben muß er auch ein großer Mensch
genannt werden Ihr konntet ihn verachten konntet ihn
quälen und erniedrigen, tönte es immer lauter und lau
ter und dennoch stand und steht er unendlich hoch über
Euch allen und wird ewig über Euch stehen Er ist
glücklich und er ist gut Er liebt Euch alle mit dersel
ben Liebe verachtet Euch mit derselben Verachtung was
übrigens beides ziemlich dasselbe ist Er dient nur dem
Einen das von oben her in ihn hineingelegt wurde
Er liebt nichts als die Schönheit dieses einzige unzwei
felhafte Gut auf der Welt Seht Ihr das ist der
Mann von dem Ihr so Uebles gedacht habt Fallet
nieder vor ihm auf die Kniee alle miteinander

Aus der entgegengesetzten Ecke des Saales jedoch er
tönte eine zweite Stimme die in leisem Tone also be
gann Ich mag nicht vor ihm auf die Kniee fallen
Worin ist er denn so groß weshalb sollten wir uns vor
ihm beugen Hat er sich ehrbar und anständig aufzu
führen gewußt wie es einem Menschen von seinem Ta
lente geziemt Hat er der menschlichen Gesellschaft irgend
welchen Nutzen gebracht Ist uns etwa unbekannt daß
er Geld geborgt und nicht wiedergegeben daß er von

einem Kollegen eine Geige geborgt und dieselbe ins Leih
amt getragen hat Mit Schrecken erkannte Albert
in dem Sprechenden Delessow o Gott und wie ge
nau er alles wußte Wissen wir etwa nicht daß er
den erbärmlichsten fadesten Gesellen geschmeichelt hat
nur um Geld von ihnen zu bekommen fuhr Delessow
fort Wissen wir nicht daß man ihn vom Theater fort
gejagt hat daß Anna Jwanowna sogar nach der Polizei
schicken wollte um ihn arretiren zu lassen

Alles ist richtig was er sagt, ging es Albert schmerz
lich durch die Seele Hils mir o Gott Du allein
weißt weshalb alles so und nicht anders geschehen ist

So hören Sie doch auf fchämen Sie sich begann
Petrow von Neuem Welches Recht haben Sie ihm
Vorwürfe zu machen Haben Sie etwa sein Leben ge
lebt seine Freuden und Lelden empfunden O wie
richtig wie richtig flüsterte Albert Die Kunst ist die
höchste Offenbarung der göttlichen Allmacht im Men
schen, fuhr Petrow fort nur wenige Auserwählte sind
es in denen diese Offenbarung zu Tage tritt und diese
Auserwählten schweben auf einer so ungewöhnlichen Höhe
der Empfindung daß sie unwillkürlich ein Schwindel er
faßt und sie nur mit Mühe das Gleichgewicht behalten
können In der Kunst giebt es wie in jedem Kampfe
Helden die ihre Pflicht thun und sterben ohne zu siegen
und ans Ziel zu gelangen

Petrow schwieg Albert hob auf einmal den Kopf
empor und schrie laut Sehr richtig sehr richtig
Aber seine Stimme verhallte tonlos in dem Raume

Nicht auf Sie beziehen sich meine Worte, wandte
sich der Künstler Petrow plötzlich an ihn Ja erniedrigt
ihn verachtet ihn, fuhr er alsdann fort und dennoch
ist er von uns allen der Beste und Glüälichste

Albert empfand helle Freude bei diesen Worten und
eilte auf den Freund zu um ihn zu umarmen

Fort ich kenne Dich nicht, fuhr ihm Petrow an
Gehe Deiner Wege sonst kommst Du zu spät

Seht doch der hat s gehörig in der Krone rief der
Nachtwächter an der Straßenkreuzung

Albert kam einen Augenblick zur Besinnung nahm alle
seine Kräfte zusammen und lenkte indem er eine möglichst
gerade Haltung anzunehmen suchte in die Seiten
gasse ein

Es waren nur noch wenige Schritte bis zu Anna
Jwanowna Aus dem Hausflur fiel Helles Licht auf den
vor dem Hause liegenden Schnee an der Pforte hielten
mehrere Schlitten und Equipagen

Mühsam schleppte sich Albert die Treppe hinauf indem
er sich mit den erstarrten Händen am Geländer festhielt
Er zog die Glocke und das verschlafene Gesicht der
Dienerin zeigte sich an der Thürspalte

Es geht nicht, rief sie ägerlich hinaus als sie
Albert erkannt hatte ich soll Sie nicht hereinlassen
Die Thür fiel heftig ins Schloß Die Tanzmusik und
das Geplauder der Balldamen war bis auf die Treppe
hörbar Albert setzte sich auf die Thürschwelle lehnte
den Kopf an die Wand und schloß die Augen Von
neuem tauchten in seinem Kopfe bunte Zusammenhangs



And Miether als auch für das Verhältniß zwischen dem
Erwerber des Grundstücks und dem Miether gelten Die
Frage der stillschweigenden Verlängerung wird erst später
berathen werden Nächste Sitzung der Kommission Mon
tag den 25 April d I

Tilsit 7 April In dem in hiesigen Kreisen gelegenen
Ortschaften Ußkulmen und Säulen sind vier Landwirthe
wegen Falschmünzerei verhaftet worden Sie haben Ein
und Zweimarkstücke gefertigt und in den Verkehr gebracht
Die Werkstatt in welcher die Falschmünzer arbeiteten ist
aufgehoben Wettere Verhaftungen stehen bevor

Bochum 7 April In der Zeche Consolidation
sind bereits Ueberschichten nothwendig In sämmtlichen
Schächten der Hibernia fallen die monatlichen Feier
schichten aus

Bochum 7 April In hiesigen katholischen Bürger
kreisen macht sich eine lebhafte Strömung gegen die

Westfälische Volkszeitung und den Redakteur Fusangel
bemerkbar nachdem derselbe es gestattet hat daß durch
das genannte Organ der Letter des katholischen Pfarr
wesens Probst Küsters wegen seines Austrittes aus dem
Vorstande der Märktlchen Vereinsdruckeret in deren
Verlag die Westf Volksztg, erscheint und seiner Miß
billigung der Angriffe gegen Waare angesichts der Neu
wahl des katholischen Kirchenvorstandes gewisser Unregel
mäßigkeiten beim Bau der katholischen Kirche in Grumma
beschuldigt wird Letztere sollen darin bestehen daß die
Baukommission zu der Probst Küsters gehört die Bau
summe ohne Genehmigung des Kirchenvorstandes um
60000 Mk überschritten habe Die fanatischen Anhänger
Fusangels haben bereits eine Volksversammlung zur
Verhandlung der Angelegenheit anberaumt

Wilhelmshaveu 7 April Das seit Anfang dieses
Monats in Dienst gestellte Panzerfahrzeug Beowulf
Kommandant Kapitän z S Prinz Heinrich von Preußen
ist nunmehr gestern zur ersten Probefahrt welche sich
voraussichtlich Us zur Insel Helgoland erstrecken wird
in See gegangen An der Probefahrt nahmen außer der
Besatzung Theil von der Schiffsprüfungsksmmission Korv
kapitän Wachenhusen und Maschinen Oberingenieur Aeydell
von der hiesigen Werft die Marine Baumeister Richter
und Hullmann ferner eine größere Anzahl von Marine
Werkmeistern Zeichnern Hülfszeichnern Maschinenbauern
und 1 Handlanger

Straßburg 7 April Die Verabschiedung des Generals
der Infanterie von Lewinski wirkte hier wie ein Blitz
aus heiterem Himmel Man wußte zwar daß etwas
vorging aber nicht was Sogenannte Friktionen können
in den hiesigen streng abgegrenzten Verhältnissen zwischen
höherer Zivilbehörde des Landes und den ersten militärischen
Befehlshabern wohl kaum oder doch selten vorkommen
Doch ist es wahrscheinlich daß das für die Reichslande
geplante Ausnahmegesetz betreffend Belagerungszustand
tn erster Fassung mehr der Initiative der höheren Mili
tärbehörde als der der Civil Landesverwaltung zu ver
danken ist Die offizielle Presse nahm von diesem Gesetz
entwurf gar keine Notiz die sonstige Presse befaßte sich
wohl absichtlich nicht eingehend mit einem solchen hier
immerhin sehr unbeliebten Ausnahmegesetz Nun so wie
es unser Abgeordneter Dr Petri tn den Kommissions
sitzungen zu motiviren verstanden hat kann man sich auch
dieses Gesetz gefallen lassen Ob nun die gleichzeitige
Anwesenheit des Statthalters Fürsten Hohenlohe und
die des Generals von Lewinski in Berlin nur ein Spiel
des Zufalls war mag dahingestellt sein Jedenfalls ist
ein auffallendes Zusammentreffen daß der hiesige
Korpskommandirende nach Verabschiedung des Belagerungs
zustands Gesetzes während der Anwesenheit des Statt
halters in Berlin seine Entlassung erbeten hat

Oesterreich Ung arn
Prag 6 April Bei der Fortsetzung der Budget

berathung betonte Graf Buquoy die letzten Reichs
rathswahlen bewiesen unzweideutig daß das gesammte
böhmische Volk dem Ausgleiche zustimme jedoch nicht tn
dieser Zeit und in dieser Form Die Großgrundbesitzer
seien nicht nationale Gegner der Deutschen sondern poli
tische Gegner der liberalen Parteien beider Nationalitäten

Die Vertreter des Großgrundbesitzes halten an dem Aus
gleiche fest und jeder Versuch eine nationale Versöhnung
herbeizuführen würde sie zur Unterstützung bereit finden

Belgien
Brüssel 6 April Als Nachfolger des Fürsten Chimay

im Ministerium der Äeußeren wird mit Bestimmtheit der
Senator Herzog von Ursel genannt der frühere Gouver
neur von Hennegau einer der hervorragendsten belgischen
Politiker Herzog von Ursel gehört wie Beernaert der
Premierminister der gemäßigten Richtung an und ist von
S M dem Könige hochgeschätzt

Frankreich
Paris 6 April Eine reiche militärische Karrlere hat

tn den letzten Tagen ihren Abschluß gefunden General
Thomassin Mitglied des obersten Kriegsraths ist da er
die Altersgrenze 65 Jahre erreicht hatte tn die Reserve
des Generalstabes versetzt worden wird aber noch das
19 Armeekorps und die Okkupationsbrigade tn Tunis
inspiziren General Thomassin hat während 20 Jahren
t Afrika in mehr als 100 Schlachten und Gefechten
gekämpft 1870 kommandirte er zuerst ein Linienregiment
wurde General und führte als solcher eine Arttllerie
brigade Gambette rechnete ihn zu den bedeutendsten
Offizieren der französischen Armee er ging nach dem
Ende des deutfch französischen Feldzuges als Divisions
kommandeur nach Oran kommandirte später das 4 Armee
korps und trat dann in den obersten Kriegsrath ein
Der General ist in Metz geboren sein sehnlichster Wunsch
ist auch dort zu sterben

Nauey 6 April Der Bischof von Nancy erklärt
in einem Hirtenbrief angesichts der jüngsten Vorfälle ver
zichte er darauf tn der Kirche Vorträge zu halten ver
wahre sich aber gleichzeitig gegen die Verletzung der Rechte
der katholischen Kirche

Italien
Rom 7 April Die Staatsein n ahmen haben

nach einem Telegramm des Wolff schen Bureaus au
Rom im verflossenen Monat gegen den Monat März
1891 eine Vermehrung um zwei Millionen bei der
Fabrikations und Verkaufssteuer eine solche von 716,000
bei den Zöllen und eine Steigerung von 489,000 Lire
bei den Einnahmen von Taback und Salz ergeben

Niederlande
Die Zweite Kammer hat mit 52 gegen 28

Stimmen eine Vorlage angenommen welche die Stiftung
eines neuen Ordens betrifft der den Namen Oranjs
Nassau Orden tragen also ein Haus Orden sein soll
während der Orden vom niederländischen Löwen tn der
Rege nur nach Zustimmung des Ministerraths also für
Verdienste um den Staat verliehen wird Die neue Aus
zeichnung soll der Köln Ztg Zufolge die luxem
burgische Eichenkrone ersetzen über welche jetzt ausschließlich

der Großherzog von Luxemburg verfügt

Rußland
Petersburg 6 April Von den beiden neuprojektnten

Cherssoner Zweigbahnen der Gesell schaft der russischen
Südwestbahnen von denen jede ungefähr 300 Werst lang
sein wird geht wie nunmehr feststeht die erste von der
Station Uman der Umanaer Zweigbahnen durch die Station
Golta bis Odessa die andere von der Station Darjewka
der Umanaer Zweigbahnen bis zur Station Aandurka der
Elisawetgrader Zweiglinie

Petersburg 7 April DerKaiferunddieKaiserin
welche gestern aus Gatschina hier eingetroffen sind werden
dem heutigen Feste der Garde zu Pferde beiwohnen
Wie verlautet, wird sich die kaiserliche Familie
gegen den 10 Mai a St nach Kopenhagen begeben
Die Reiseroute ist zur Zeit noch unbestimmt

Türkei
Koustantinopel 6 April Nach einem Telegramm

der Corr de l Est wäre dort als Mörder vr Vulkovics
ein gewisser Merdjan verhaftet worden Merdjan ist jener

Albanese den die russisch bulgarischen Agenten zu Morde
dingen wollten der es aber beharrlich abgelehnt haben soll
den Mord auszuführen Jetzt soll sein Mitschuldiger der
ebenfalls schon wiederholt genannte Cristo ein umfassendes
Geständntß abgelegt heben

Serbien
Belgrad 7 April Narodni Dnewnik verzeichnet das

Gerücht der Regent Belimarkowitsch gedenke aus
politischen Gründen zurückzutreten

Belgrad 5 April Hinsichtlich des den serbischen
Delegirten seitens der österreichischen Regierung zuge
gangenen neuen Veterinär Vertragsentwurfs erfahre ich
daß derselbe zufolge ungünstiger Berichte über die der
zeitigen serbischen Veterinärverhältnisse auf Anregung des
ungarischen Ackerbauministers Grafen Bsthlen zustande
gekommen sei Ursprünglich hatte nämlich das Wiener
Auswärtige Amt der Belgrader Regierung einen von den
zwei Ackerbauministerien der Monarchie ausgearbeiteten
bei weitem günstige n Entwurf zugeschickt der hier die
Hoffnung aufkommen lteß mau werde sich diesmal in
Oesterreich zu weit bedeutender Zugeständnissen bequemen
als bisher Nun hat aber Graf Bethlen inzwischen einen
höheren Beamten seines Ressorts nach Serbien entsandt
um sich über die dortigen Veteriuärverhältnisse Gewißheit
zu verschaffen Die Berichte dieses Vertrauensmannes
scheinen nicht weniger als ermuthigend gelautet zu haben
da der ungarische Minister gleich nach Empfang derselben
dem Auswärtigen Amte die Mittheilung machte er könne
seinerseits die Einfuhr serbischer Thiere unter den in den
ursprünglichen Entwurf aufgenommenen Bedingungen auf
keinen Fall zugeben Da nun in dieser Frage Ungarn
ohnehin das entscheidende Wort führt hat sich der öster
reichische Ackerbauminister ohne weiteres der Ansicht seines
ungarischen Kollegen angeschlossen und so kam der neue
Vertragsentwurf zustande der nunmehr in Serbien als
unannehmbar bezeichnet wird Nun wird man allerdings
init thun dieses Wort nicht ganz buchstäblich zu nehmen
da es den heutigen serbischen Machthabern unter den nichts
weniger als erfreulichen wirthlchaftlichen und finanziellen
Vnbis n ssen des Landes nicht entgehen dürfte daß der
Ichkchtch Vertrag mit Oesterreich noch immer besser sei
als gar keiner und daß ein vertragloser Zustand mit
diesem Lande über kurz oder lang verhängnißvoll Folgen
nach sich ziehen müßte

Asien
Aus Ober Birma ist tn Kalkutta die Nachricht

eingegangen daß die ausständischen Lushais plötzlich im
Rücken der britischen Colonne die Theegüter von Pooroon
cherra angegriffen haben Der Verwalter und seine Famili
entflohen 38 Kuli aber wurden getödtet und andere in
die Gefangenschaft geschleppt

Gerichtszeitung
Berlin 6 April Ein Rencontre mit einem Militär

posten führte den Theaterdiener Heinrich Wolfs und dessen
Ehefrau EmiUe Wolff auf die Anklagebank des Schöffenge
richts Sie waren beschuldigt gemeinschaftlich ein Mitglied
der bewaffneten Macht den Füselier Hermann Garbrecht bei
Ausübung seines Berufes beleidigt und die Ehesrau allein den
Züselier thätlich angegriffen zu haben Beide Angeklagte be
stritten ihre Schuld Der Angeklagte Wolff gab folgende Dar
stellung des Sachverhalts Am Abende des 12 Dezember d
I habe er sich nach Schluß des Theaters nach seiner in der
Amalienstraße gelegenen Wohnung begeben Er habe dabei
die Hirtenstraße paffirt Er sei mit dem Arbeiter Wagenseil
etwa 15 Schritt hinter seiner Ehefrau gegangen welche ihr
zehnjähriges Töchterchen an der linken Hand führte Als seine
Ehefrau die Kaiser Alexander Kaserne erreicht hatte und im
Begriffe stand dem Popen der auf dem Bürzersteig vor der
Kaserne auf und abging auszuweichen habe er der Ange
klagte gelehen wie der Posten seine Ehefrau mit der Mündung
des Gewehres ins Gesicht gestoßen habe Er sei hmzugeeilt
und habe in seiner Erregung über die seiner Ehefrau mut
willig zugefügte Mißhandlung die Frage an den Posten ge
richtet Kerl wie können Sie meine Frau stoßen Er möge
wohl noch mehr beleidigende Ausdrücke wie dümmer Junge
u s w ausgestoßen haben worauf der Posten ihn beim Kragen
nahm und ihn mit der Erklärung ins Schilderhaus stecken
wollte daß er Arrestant sei Nun habe seine Ehefrau ihn am
Arm festgehalten und gesagt wo er bleibe bleibe sie auch
Der Posten habe ihr dann einen Kolbenstoß gegen den Unter

lose Bilder auf die ihm so lieb und theuer waren und
ihn mit Gewalt in eine ferne Welt in die freie schöne
Welt seiner Phantasie entführten Durch die Thür ver
nahm man die Klänge einer Polka Diese Klänge
wiederholten was bereits vorher Petrow gesagt hatte
daß er der Beste und Glücklichste sei Von einem nahen
Kirchthurm tönte das Frühgeläut auch dieses Früh
geläut verkündete es Er ist der Beste und der
Glücklichste

Ich will wieder in den Saal zurückgehen, dachte
Albert Petrow hat mir noch viel zu sagen In dem
Saale jedoch war Niemand mehr anwesend statt des
Künstlers Petrow stand Albert selbst auf der Rednerbühne
und spielte alles das auf feiner Geige was vorher die
Stimme Petrows gesprochen hatte Es war eine recht
sonderbare Geige auf der er spielte sie war ganz von
Glas gemacht man mußte sie mit beiden Armen um
fassen und vorsichtig gegen die Brust lehnen wenn sie
Töne von sich geben sollte Ihre Töne aber waren so
köstlich und schön wie sie Albert noch niemals gehört
hatte und je fester er die Geige an die Brust drückte
desto seliger und froher wurde ihm zu Muthe Und je
lauter die Töne erklangen um so schneller flohen die
Schatten der Finsterniß aus dem Saale und die Wände
desselben wurden immer Heller und Heller und zuletzt ganz
durchsichtig Er mußte jedoch sehr vorsichtig auf der
Geige spielen um sie nicht zu zerbrechen Er spielte ganz
vorzüglich auf diesem gläsernen Instrumente er spielte
Zolche Stücke die wie er sehr wohl sühlte nie wieder

eines Menschen Ohr vernehmen würde Schon begann
er zu ermatten als plötzlich ein dumpfes Tönen aus der
Ferne seine Aufmerksamkeit erregte Es war das Tönen
der Glocke und er hörte deutlich aus ihrem Geläut die
bekannten Worte Ja er scheint Euch wohl bedauerns
werth und Ihr verachtet ihn aber er ist doch der Best
und der Glücklichste niemals wieder wird ein Mensch
auf diesem Instrument spielen Und so vernünftig und
richtig erschienen ihm diese Worte daß er sein Spiel ab
brach und behutsam indem er jede andere Bewegung zu
vermeiden suchte seine Arme und Augen zum Himmel
erhob Er fühlte sich grenzenlos glücklich und zufrieden
Obwohl Niemand im Saale war warf er sich doch tn
die Brust und stand erhobenen Hauptes auf der Redner
bühne so daß jeder der eintrat ihn sogleich sehen mußte
Plötzlich berührte eine leichte Hand seine Schulter er
wandte sich um und bemerkte tn dem Halbdunkel das
den Saal jetzt erfüllte eine weibliche Gestalt Sie blickte
ihn traurig an und schüttelte mißbilligend den Kopf Er
begriff sogleich daß das was er that nicht recht war
und er schämte sich seiner selbst Wohin willst Du
fragte er sie Sie blickte thn noch einmal mit einem
langen durchdringenden Blicke an und neigte betrübt ihr
Haupt Er hatte tn ihr die Dame seines Herzens er
kannt ihre Kleidung war dieselbe wie damals um den
üppigen weißen Hals lag eine Perlenschnur und die
herrlich geformten Arme waren bis über die Ellbogen
entblößt Sie nahm thn an der Hand und sührte thn

dem Saale Der Ausgang tst auf jener Seite

rief Albert ihr zu sie aber antwortete nicht sonder
führte ihn lächelnd immer weiter Sie kamen an einen
Ausgang und Albert erblickte auf einmal den Mond und
einen großen hellen Wasserspiegel Aber der Spiegel
des Wassers befand sich nicht unten wie es gewöhnlich
der Fall ist und der Mono nicht droben am Himmel
sondern Mond und Wasser waren gleichsam mit einander
vermengt Er sah sie bald oben bald unten bald zur Seite
und mitten in diesem seltsamen leuchtenden Chaos standen sie

beide ganz allein Hand in Hand und sie stürzten kopfüber
hinein in dieses Chaos und Albert begriff daß er jetzt
die die er über alles in der Welt liebte umarmen und
küssen dürfe Und er umarmte sie und empfand unend
liche köstliche Wonne Aber wie tst es nicht vielleicht
ein bloßer Traum fragte er sich Plötzlich Doch nein
es war Wirklichkeit es war mehr als Wirklichkeit es
war Wirklichkeit und Erinnerung Er fühlte daß dieses
unaussprechliche Glück welches er in dieser Minute empfand
vergehen und niemals wiederkehren würde Weshalb weine
ich nur fragte er sie Sie schwieg und blickte ihn
traurig an Albert begriff was ihr Schweigen bedeutete
Aber was denn Ich lebe doch rief er aus Sie blieb

stumm wie zuvor und blickte starr vor sich hin Aber
das tst doch schrecklich Wie soll ich ihr nur klar machen
daß ich lebe dachte er ganz erschrocken O Gott ich
lebe ja hebt mich doch auf flüsterte er

Er ist der Beste und Glücklichste sagte eine Stimme
Aber diese Worte machten keinen Eindruck mehr auf Al
bert Es war ihm als ob irgend etwas immer heftiger



leib verletzt daß sie auf den Straßendamm flog Während
dieler Scene hatten mehrere Unteroffiziere aus der ersten Etage
der Kaserne zum Fenster hinausgesehen und einer derselben
habe dem Posten zugerufen Halten Sie den Arrestanten fest
und wenn er ausreißen will schießen Sie ihn über den Haufen
Gleich darauf fei dann eine Patrouille gekommen die ihn und
eine Ehefrau nach der Wache gebracht habe Ganz anders
lautete die Schilderung die der Fuhrherr Garbrecht von dem
Vorgänge gab Der Zeuge bestritt daß er die Frau Wolfs
gestoßen habe er habe sie nur von dem chmalen Bürgersteig
hcruntergewiefen Da fei der Angeklagte Wolfs hinzugekommen
und habe ihn mit beleidigenden Redensarten überhäuft Er
habe demselben wiederholt angebothen nach Hause zu gehen
aber lein Gehör gesunden Als er dann mit Arretirung ge
droht habe der Angeklagte geäußert So ein dummer Junge
kann mich gar nicht arretiren Nun habe er Ernst gemacht
und den Angeklagten ergriffen Die Ehefrau Wolfs habe jetzt
versucht ihren Mann loszureißen und hierbei habe sie fein
des Zeugen Gesicht mit der Hand berührt Er wolle indessen
die Möglichkeit zugeben daß siei e Bewegung keine absichtliche
gewesen fei Durch die Beweisaufnahme stellte sich heraus
daß die Angeklagten ar übertrieben hatten Der Zeuge der
neben dem Angeklagten Wolff gegangen war hatte weder von
dem angeblichen Stcße mit der Gswehrmündung gegen das
Gesicht noch von dem späteren Kolbenstoß etwas ge ehsn ein
Beweis daß Frau Wolff Verletzungen erlitten wurde auck
nicht erbracht Der Staatsanwalt hielt den Angeklagten Wolff
der Beleidigung dessen Ehefrau nicht der wörtlichen aber der
thätlichen Beleidigung für überführt und beantragte gegen den
Elfteren 60 Mark gegen die Letztere 10 Mk Geldstrafe Der
Vertheidiger Rechtsanwalt Wronker erreichte daß die Ehefrau
Wolff freigesprochen wurde während der Ehemann Wolff mit
einer Geldstraie von 20 Mark davonkam

Berlin Hinter den Kulissen Der Theaierdiener
Otto Bauer der Theater Inspektor Chr Deneke und der
Kellner Emil Kniese standen gestern vor der zweiten Straf
kammer d s Landgerichts I Der erstere war der schweren
Körperverletzung die beiden Mitangeklagten waren der Bei
hilfe beschuldigt Sämmtliche Angeklagte waren im Herbste
1890 im Bellealliace Theater angeUellt Dec dort ebenfalls
dedienstete Pförtner Zastrow ging am 6 Oktober zum Direktor
und beschuldigte die Angeklagten Bauer und Deneke daß sie
Durchstechereien mit Th aterbilliets betrieb n Als sich die
Unwahrheit dieser Verdächtigung heranstellte mußte Zastrow
seinen Dienst auf der Stelle verlassen Er hatte daß ihm
unterstellte Inventar dem Jisp ktor Deneke abzugeben Wie
durch die Beweisaufnahme iichgestellt wurde hatte Deneke sich
dabei aus der Pförtrierstube e tfernt und war gleich daraus
mit den beiden anderen Angeklagten zurückgekehrt Zeugen
hatten gehört daß Den ke sagte So nun rechnet mit ikm
ab aber ordentlich Darauf begaben Bauer und Kniese sich
in das Zimmer wo Zastrow mit dem Einpacken seiner Sachen
beschäftigt war Zastrow bekundete das Bauer sich sofort auf
ihn gestürzt ihn über das Bett geworfen auf ihn gekniet sei
und ihn dann mit den Worten Hund Du mußt unter
meinen Händen sterben eine Menge Faustschläge gegen den
Kopf und in das Gesicht versetzt habe Knie e habe dabei
gestanden und die Exkution überwacht Nach einiger Zeit
habe Deneke die Thür geöffnet und gesagt Nun hat er
genug, worauf Bauer mit dem Schlagen aufgehört habe
Diese Abrechnung hatte für alle Betheiligten sehr üble
Folgen Nach ach Tagen wurde Zastrow als irrsinnig in die
Charitee eingeliefert Nach den Gutachtsn der ihn behandelnden
Aerzte war di ser Zustand auf die Schläge gegen den Kopf
zurückzuführen welche Zastrow hatte erleiden müssen Der
Letztere hat erst nach 6 Monalen entlassen werden können
jede bednuende Erregung kann ihn in die Gefahr eines Rück
haltes bringen Der Staatsanwalt hielt bei den schweren
Folgen eine entsprechende Strafe am Platze er beantragte
gegen Bauer zwei Zahle gegen Deneke und Kniese je neun
Monate Gefängniß Der Vertheidiger Rechtsanwalt Wronker
Plaidirte in Betreff Kniese auf Freisprechung in Betreff der
beiden anderen Angeklagten auf ein niedriges Strafmaß Das
Urtheil lautete gegen Bauer auf neun gegen Deneke auf acht
Monate Gefängniß Der Angeklagte Kniese wurde freige
sprochen Der Gerichtshof hielt trotz der medizinischen Gut
achten nicht für hinreichend erwiesen daß die Geisteskrankheit
des Zastrow direkt durch die ihm zugefügten Mißhandlungen
entstanden fei

Die Obduktion der Leiche des von dem Gefreiten
Lück ant Posten erschossenen Arbeiters Brandt ist heute im
Laufe des Vormittags im Krankenhause Bethanien vorgenom
men worden Der Beerdigungslchein ist nunmehr seitens der
Staatsanwaltschaft ertheilt worden

Berlin 8 April Personglnachrichten Graf Alfred
Waldersee der vielgenannte kommandirende General des 9
Armeekorps begeht heute leinen sechzigsten Geburtstag Mit
ihm haben dasselbe Geburtsjahr z B Graf Schliessen 1 derzeit
Kommandant von Berlin und General Verdy du Vernois
der frühere Kriegsminister Bon einer Verlobung die einen
Gesprächsstoff unserer besten Gesellschaftskreise bildet ist heute
zu berichten Eine Tochter des verstorbenen Geheimen Kom
merzienraths Borsig und feiner Gattin geb Kulike ist die
Braut eines bekannten rheinischen Industriellen des Herrn
Schnitzler Mitinhabers der Firma Schnitzler u Lagmann in
Charlottenburg geworden

Zur Ausschmückung des Rathhauses Die aus
der Mitte der Deputation für die innere Ausschmückung des
Rathauses gewählte Commission zur Abnahme der in der
Vorhalle des Magistratssitzungs Saales ausgeführten Wand
gemälde bestehend aus den Stadträthen Fürstenan u Borchardt
sowie den Stadtverordneten Horwitz und Loewel hat am
Dienstag daß vom Professor Hugo Vogel angefertigte Bild

Verherrlichung Schlüters abgenommen und ihre vollste Zu
friedenheit damit ausgesprochen Auch die Kaiserin Friedrich
sprach dem Professor Vogel bei ihrem gestrigen Besuche im
Rathhause ihre Anerkennung aus

Das Berlin Weltstadt ist zeigte sich vorgestern auch
vor Gericht Aus dem Polizeigewahrsam wurde dem Amts
gericht vorgeführt Der Araber Muhamed Saiem geboren in
der Provinz Oran Afrika ein erst 16 Jahre alter baumlanger
Mensch von schönstem Kaffeebraun und feines Zeichens Kutscher
Derselbe war Nachts in der Frankfurterstraße festgenommen
worden weil er vor der Thür seines Brodherrn der ihn
hinausgeworfen hatte einen Höllenskandal machte Er erhielt
eine Woche Gefängniß zudikiirt welche indessen für verbüßt
erachtet wurde Ferner wurde vorgeführt William Maegile
ein Schwarzer der am 14 Juli 1362 auf der Insel Ceylon
geboren ist und in Berlin den Posten eines Bierzapfers be
kleiden Dieser hatte Nachts in der Kochstraße in angetrun
kenem Zustande das Publikum angerempelt und schließlich bei
seiner Arretirung Widerstand geleistet Er wurde zu vier
Wochen Gefängniß verurtheilt

Petersburg 6 April Nach amtlicher Mittheilung erfolgte
die va strige große Explosion in der Trockenkammer beim
WNchüiten des feuchten Pyroxylius Gegen vierhundert Pud

Py oxh m sind mit der Trockenkammer vernichtet Die Mili
tär uiver abrik hat jedoch noch andere Trockenkammern da der
Ort des Unglücks isolirt belegen ist Es litten nur zwei be
nachbarte GebäuSe erheblicher Hier fanden auch Verwundun
gen von Arbeitern statt welche bei der Explosion schleunigst
das Freie suchten aber von den Trümmern getroffen wurden
Mehr oder weniger schwer verwundet wurden 5 Perionen
gegen 22 andere ließen sich einen Verband anlegen Es ist als
ein Wunder anzusehen daß die gedachten beiden Gebäude in
deren einem über 700 Pud Pycsxyliu waren während im
anderen Pulver getrocknet wurde nicht ebenfalls vernichtet
wurden um so mehr als sie noch durch ein Feuer bedroht
waren das unter den Trümmern des explodirten Gebäudes
entstand Es wird bestätigt daß sämmtliche neun Arbeiter der
Trockenkammer umgekommen sind ihre Körper wurden imch
städllch in Fetzm zerrissen Die Panik bei dieser außergewöhn
lich heui i n liie kolossale Säule von Rauch und Trümmern
hoch in die Luft schleudernden Explosion war unbeschreiblich

Vermischtes
Berlin 7 April Zum Leichen fund in der Kaiser Wil

helmstraße meldet eine hiesige Lokalkorrespondenz noch Folgen
des Die öffentliche Ausstellung der Leiche im polizeilichen
Schauhause hat gestern Abend ihr Ende erreicht Trotzdem
sich noch etwa zwanzig Reeognoscenten die ausschließlich den
niedrigsten Bevölkerung klaffen angehörten gemeldet hatten
konnte auch von diesen Niemand den Namen der Todten an
geben Die Ansichten bezüglich des Bornamens schwankten
gleichfalls es wurden die Vornamen Marie Anna und su
sanna als die richtigen genannt Eine Frauensperson wollte
wissen daß die Todte in früheren Jahren bei einer Frau Nau
maiin an der alten Königsmauer gewohnt habe Ob diese
Auslage von Bedeutung ist hat sich noch nicht ermitteln lassen
Auch ein Strafgefangener von dem man eine Rekognition er
hoffen konnte wurde noch gestern Abend an die Leiche geführt
ohne daß indeß der erwünschte Erfolg erzielt wurde Die
Obduktion der Leiche hat heule von Vormittag 11 Ubr ab
stattgefunden Ueber das Ergebniß derselben verlautet bis zur
Stunde noch nichts Zuveilässiges Eine andere Lokal Korre
spondenz meldet daß auch d e Nachforschungen der Kriminal
beamten welche mit der Photographie der Susanna ver
sehen in den Lumpen und Produktenkellern Berlins behufs
Rekognition Nachfrage hielten bisher ein bestimmtes Resultat
nicht ergeben haben Die noch lebende Susanna ist gestern
Vormittag nach dem Polizei Präsidium citirt worden um über
die Ermordete Auskunft zu geben jedoch erklärte auch diese
Zeugin die Todte nicht zu kennen

seine Kkhk zusammenpreßte Wir es der Mond und das
Wasser ode chre Umarmungen oder seineeigemnThräaen

er wagte es nicht zu mgen sondern fühlte nur daß
er nicht im Stands sein würve alles zu iggen was er
zu sagm hatte und daß bald alles zu Enve seiu würde

Zwei Gäste welche den Tanzsaal verließen stolperten
über den lang ausgestreckten Körper des Geigers Einer
von ihnen kehrte zurück und rief Anna Jwanowua herbei

Das ist doch sündhaft, sagte er wie können Stehen
Welchen hier au dem Froste liegen lassen

Ach nein seh doch einer diesen Albert Da sitzt er
hier draußen in der Kälte versetzte die Wirthin

Annuschka Faßt doch einmal an und tragt ihn ins
Zimmer hinein wandte sie sich an die Dienerin

Aber ich lebe ja noch weshalb wollt Ihr mich be
graben murmelte Albert in sich hinein während man
ihn bewußtlos ins Zimmer trug

Für die Redaktion verantwortlich i V R Nietschmann

Am Sonntag Palm den 10 April predigen
ZN U L Frauen Vormittags 10 Uhr Confirmation Herr

Supermt v Förster
Abends 6 Uhr Herr Archidiakonus Manne Nach der
Predigt allgem Beichte und Abendmahls er Derselbe
Mittwoch den 13 April Vormittags 9 Uhr Beichte und
Abendmahlsfeier Herr Superint v Förster
Gründonnerstag den 14 April Vormittags 9 Uhr Beichte
und Abendmahlsfeier Derselbe
Charfreitag den 15 April Vormittags 10 Uhr Herr iak
Grün eisen Nach der Predigt Beichte und Abendmahls
feier DerselbeAbends 6 Uhr Herr Superint v Förster Nach der
Predigt Beichte und Abendmahlsfeier Derselbe

Zu Neumarkt Vormittags 10 Uhr Herr Hilfsprediger
M üllerNachmittags 5 Uhr Abendgottesdienst Herr HilfsPrediger
HeroldGründonnerstag Vormittags 10 Uhr Beichte und Abendmahl

H rr Pastor v HoffmannNachmittags 5 Uhr liturgischer Gottesdienst Herr Hilfspr

MüllerZu St Ulrich Vorm /L Uhr im Bürgerlchulsaale Char
lottenstr Kindergottesdienst Herr Cand Neidholdt
Vormittags 1V Uhr Herr Oberpred Sickel Nach der
Predigt allgem Beichte und Abendmahlsfeier Derselbe
Nachmittags 2 Uhr Kindergottesdienst in der Kirche Herr
Cand Neidholdt
Schmied str 17 Nachmittags 5 Uhr Herr Hilsspred
FaßmerAbends 6 Uhr Herr Prof Dr Haupt Nach der Predigt
allgemeine Beichte und Abendmahlsfeier Herr Pastor
Wächtler
Gründonnerstag den 14 April Vormittags 10 Uhr allgem
Beichte und Abendmahlsfeier Herr Oberdtak Wächtler
Charfreitag den 15 April Vormittags 10 Uhr Herr Hilfs
prcdiger Faßmer Nach der Predigt allgem Beichte und
Abendmahlsfeier Derselbe
Charfreitag den 15 April Nachmittags 2 Uh liturgischer
KindeoGottesdienst Herr Cand Neidholdt
Charfreitag Abends 6 Uhr Herr Oberpred Sickel Nach
der Predigt allgem Beichte und Abendmahlsfeier Derselbe
Diemitz Vorm 9V Uhr Confirmation Herr Pastor
WächtlerCharfreitag den 15 April Vormittags 9V Uhr Herr
Pastor Wächtler Nach der Predigt allgem Beichte und
Abendmahlsfeier Derselbe

Zu St Moritz Vormittags 10 Uhr Herr Operpred
S a r a nNachmittags 1 Uhr Kindergottesdienst Herr Diakonus
Nietschmann
Abends 6 Uhr Herr Diakonus Nietschmann

Hospitalkirche Vormittags 3 /z Uhr Beichte und Abend
maat Derselbe

Zu St Georgen Vormittags 9V Uhr Confirmation der
Mädchen Herr Pfarrer Knuth Nach der Confirmation
Beichte und Communion DerselbeNachmittags 5 Uhr Herr Hilfsprediger Hecker Nach
der Predigt Beichte und Communion Herr Pfarrer Knuth
Gründonnerstag den 15 April Vormittsgs 10 Uhr Beichte
und Communion Derselbe
Charfreitag den 15 April Vormittags 10 Uhr Herr Pfarrer
Knuth Nach der Predigt Beichte und Communion Der
selbe

Nachmittags 5 Uhr Herr Pastor Schröder Nachher
Beichte und Csmmunion Herr Pfarrer Knuth

Im städtischen Siechenhause Vormittags 9 Uhr Herr
Hilfsvred Hecker

Domkirche Vormittags 10 Uhr Confirmation Predigt
Herr Dompred Beelitz
Abends 6 Uhr liturgischer Gottesdienst unter Mitwirkung
des Domkirchenchors Herr Dompred Albertz
Am Palmsonntag Abend 6 Uhr zum Beginn der Charwoche
wird ein liturgischer Gottesdienst gehalten werden worauf
wir hiermit aufmerksam machen

Katholische Kirche Morgens 7 Uhr Frühmesse 3 Uhr
zweite hl Messe 9V Uhr Hochamt mit Passion nach dem
Hochamt Polnische Predigt
Nachmittags 2 Uhr Andacht zur Todesangst des Herrn

St Norbertkirche in Giebichenstein Vormittags 9 Uhr
Hochamt und Predigt
Nachmittags 2 Uhr Andacht und Segen

Baptisten Gemeinde Versammlungslokal Giebichenstein
Triststr IS Sonntag den 10 Avr l Vorm 9 /z Uhr
Nachmittags 3 Uhr Predigt Nachmittags 2 3 Uhr
Kindergottcsdienst
Mittwoch Abends 8 Uhr Bibelstunde

Versammlungslokal Halle a S Dryanderstr IS Vorm
9Vz Uhr und Abends 8 Uhr Gottesdienst Nachmittags
Vs2 3 Uhr Kinderflottesdienst
Freitag Abends 8 Uhr Gottesdienst
Sonntag Abends 5V Uhr Triitstraße 19 Vereinsstunde des
Jünglings und Mäune sowie des Jungfrauenvereins
Freier Zutritt für Jedermann

Getraute
Zu U L Frauen Den 26 März der Electrotechniker

F P H Bachmann mit A E M Süßkraut Den 30 der
Hausdiener G Schleich mit A Bauer

Zu Neumarkt Den 27 Mä z der Tischler F W Schmidt
mit E L Kluge Den 23 der Techniker E Kirchner mit
E Conrad Der Restaurateur F Hackemesser sitM Hilde
brandt Der Schneider Ed Lippich mit M Hebold

Zu St Ulrich Den 26 März der Postschaffner F G
Haaie mit K Ch L Kittelmann Der Schmied F W
Jaenicke mit B A Lemke Der Schuhmacher Koch mit K
A F W M Wenk Der Bürgermstr G A Neidholdt
mit H E Schmidt Der Handarb I Ch F Beyer mit
F A Wagenknecht Der Restaurateur F A Jenke mit A
A K Löber Der Schmied K G Wagner mit F M
Laue Den 28 der Kaufmann I K F W Hennicke mit
F I Wen er Den 29 der Kaufmann H Jäckel mit A
E Kröber

Zu St Moritz Den 27 März der Schneider Beßler
Nietleben und C Lebmann
Zu St Georgen Den 23 März der Brauer I B

Laubinger mit W B Teichmann geb Albrecht Der Fischer
S M Knöchel mit A L Schmidt Diemitz Den 26 der
Gasarbsiter I Ponchalla wit H M Reimcke Der Tischler
F P Rothe mit L M Hoske Der Eisesdreher F V
Schulze mit P E Schirmer Der Havdarb I A Jänicke
mit E A Winter Der Restaurateur H Schellenbeck mit
B M Rauer Den 27 der Kutscher K B Siegel mit F
W Hoffmann

Getaufte
Zu U L Fransn Des Schuhmachers Gaebler S Fried

rich Alexander Paul geb 31 Mai 1891 Des Schlossers
Wlttge S Friedrich Karl Paul geb 24 Octbr Des Stell
machers Malo T Jda Mariha Else eb 29 Octbr Des
Restaurateurs Schmitt S Peter Paul Eduard Karl geb 7
Dezbr Des Lehrers Puff T Gertrud Mathilde geb 25
Jan l392 Des Handarb Hofmann S Louis Oito geb
13 MärzZu Neumarkt Des Dieners Michel S Friedrich Karl
Otto geb 9 Juli 1891 Des Barbiers Stollberg S Otto
Paul geb 14 Novbr Des Gerichts Assessors F Wölkel T
Liddy Luise Lotte geb 20 Novbr Des Tapezierers Ferkel
S Gottlieb Heinrich Otto Kurt geb 20 Dezbr Des
Malers Buchmann T Anna Martha geb 2 Jan 1392
D s MaurerS Schäker S Friedrich Wilhelm ge 6 Febr

1 unehel T Jda Marie geb 7 Dezbr 1888
Zu St Ulrich D S Schuhmachermstrs Feierabend T

Anna Minna geb 20 Febr 1390 Des Hilfsbremlers
Seyfarth S Otto Walther geb 30 Dezbr 1891 Des
Dekorateurs Rosche S Max Erich Willy geb 5 Jan 1892

Des Schlossers Schuärz T Margarethe Elisabeth geb 23
Febr Des Mühlenbauers Danker S August Alfred geb
2 März Des Laudwirths Stößner S Hans Rudolf
Richard Eduard geb 16 März Des Polizei Sergeanten
Knoll S Max Arthur geb 20 März

Zu St Moritz Des Sattlers Litzb T Auguste Minna
Lutte geb 30 Juli 1891 Des Drechslermstrs Jüdicke T
Luise Gertrud geb 29 Octbr Des Feuerwehrmanns Risdel
S Eduard Ferdinand Wilhelm geb 13 Jin 1392 Des
Schmied Göpel S Karl Fritz Otto geb 23 Jan Des
Klempners Engling T Johanna Gertrud geb 9 März

Entbindnngs Institut 1 unehel S Robert Mox
geb 20 März 1392 1 unehel S Karl Robert Ernst geb
2l MärzZu St Georgen Des Hrmdarb Kihn S Karl Otto
aed 25 Noobr 1891 Des Bierverlegers Giersch s Ernst
Walther geb 13 Jan 1392 Des Maurers Naumann T
Änna Bertha geb 26 Febr Des Blechschmieds Lorenz S
Willy Max geb 20 März

Wohlthätigkeit
Für eine arme Familie Gottes Segen dazu 10 M habe

ich dem Armen Becken der Marienkirche entnommen und mit
herzlichem Dank verwendet v Förster3 M für eine arme Wöchnerin habe ich dem Becken der
Domkirche entnommen

Herzlichen Dank H Albertz
Aus dem Geschäftsverkehr

Verfälschte schwarze Seide Man verbrenne
ein Müsterchen des Stoffes von dem man kaufen will
und die etwaige Verfälschung tritt sofort zu Tage Ae te
rein gefärbte Seide kräuselt sofort zusammen verlöicht
bald und hinterläßt wenig Asche von ganz hellbräunlicher
Farbe Verfälschte Seide die leicht speckig wird und
bricht brennt langsam fort namentlich glimmen die
Schußfäden weiter wenn sehr mit Farbstoff erschwert

und hinterläßt eine dunkelbraune Asche die sich im Gegen
satz zur ächten Seide nicht kräuselt sondern krümmt Zer
drückt man die Äsche der ächten Seide so zerstäubt sie die
der verfälschten nicht Das Seiden Fabrik Depot von
G Heuueverg K n K Hoflief in Zürich versendet
gern Muster von seinen ächten Seidenstoffen an Jeder
mann und liefert einzelne Roben und ganze Stücke porto
nnd zollfrei in s Haus Doppeltes Briefporto nach der
Schweiz



MW UmtmAlM
Für das am 1 Juli cr zu eröffnende neue städtische Siechenhaus

wird ein gut empfohlener unverheirateter Maschinist dem die Be
dienung des Sektional Röhrendampfkessels der Dampf und Wasch
maschinen obliegt gesucht Derselbe erhält neben freier Station eins
Remuneration von 576 Mark pro
Weihnachtsgeschenk von 45 Mark
sügung der Zeugnisse bis zum 20

HM a/S, den 4 April 1892

Jahr und bet guter Führung ein
Bewerbungsgesuche sind unter Bei
d Mts bet uns einzureichen

Des Magistrat
Staude

Die BetheiUgtm werden hierdurch auf die im 13 Stück des Amts
blatt der Königlichen Regierung zu Merseburg vom 26 März d
Js nter Nr 765 abgedruckte Bekanntmachung der Hauptverwaltuug
der Staatsschulden vom 4 März d Js Kündigung der zur baaren
Rückzahlung ausgeloosten 3 Staatsschuldscheine vom 2 Mai 1842
und Aufruf früher ausgelooster noch rückständiger Staatsschuldscheine
betr mit dem Bemerken aufmerksam gemacht daß die Nummer
Verzeichnisse der gekündigten Staatsschuldscheine in

der Stadthauptkasse
der Steuer Rezeptur
dem Stadtsekretariate

dem Leihamte
der Magistrats Registratur und

ausliegen
Halle

den Polizei Sekretariaten

a S, den 5 April 1892
Der Magistrat

Polizei Verordnung
Bezüglich der

und Schankwirthschaften mit weiblicher Bedienung
wird auf Grund der ZZ 5 6 und 15 des Gesetzes über die
Polizei Verwaltung vom 11 März 1850 und der ZZ 143 und 144
des Gesetzes über die allgemeine Landes Verwaltung vom 30 Juli
1883 unter Zustimmung des Gemeindevorstandes für den Stadtkreis
Halle a S folaendes verordnet

In Gast und Schanklokalen in welchen zur Bedienung der Gäste
weibliches Personal in nachstehender Verordnung allgemein
nerirmen genannt verwendet wird sind Kojen oder sonstige Einrich
tungen durch welche Plätze versteckt oder ganz oder theilweise verhüllt
oder in anderer Weise dem freien Ein und Ueberblick entzogen werden
unzulässig auch sind die für den Schankbetrieb konzessionirten Zimmer
stets unverschlossen zu halten

Außerdem müssen in Wirthschaften für welche erst nach Erlaß
dieser Verordnung die Erlaubniß zur Schank und Gastwirtshchaft er
theiit wird und in denen entweder die weibliche Bedienung neu ein
geführt oder die von dem Vorgänger bereits gehaltene weibliche Be
dienung fortgeführt werden soll sämmtliche Schankräume unter ein
ander durch Thüren direkt verbunden sein und einen freien Einblick von
einem Zimmer in das andere gewähren

Z2
Die in der Polizei Vtrordnung vom 15 März 1878 für die

hiesigen Schanklokale bestimmte Polizeistunde wird bezüglich der im
1 genannten Schankstuben dahin abgeändert daß für dieselben als die
gebotene Polizeistunde über welche hinaus nach 365 St G B das
Dulden bezw Verweilen von Gästen verboten ist

zehn Uhr Abends
und als diejenige Stunde bis zu deren Ablauf dieses Verbot gilt

sieben Uhr Morgens
festgesetzt wird

Es wird jedoch vorbehalten für einzelne derartige Lokale in ord
nungs und sicherheitspolizeilichem Interesse noch eine weitere Be
schränkung der Polizeistunde eintreten zu lassen

3

Gast und Schankwirthe der vorbezcichneten Art bez falls
Gewerbe durch Stellvertreter Z 45 Gewerbe Ordnung ausgeübt wird

diese letzteren sind verpflichtet dem Kommissar desjenigen Polizei
Reviers in welchem ihr Lokal belegen ist den Diensteintritt und
Austrin einer Kellnerin binnen 24 Stunden schriftlich zu melden
Meld g muß enthalten

den Bor und Zunamen der Kellnerin deren Wohnung Ge
burts Tag und Ort sowie eine genaue Angabe der
und Stellungen w denen sich dieselbe in den letzten drei Jahren
befunden ferner den Namen Stand und Wohnort der Eltern
oder des Vormundes und endlich den Tag des Eintritts
Austritts

Die Meldung erfolgt und zwar unbeschadet der allgemeinen
Meldepflicht für jede Person auf einem Viertelbogen gewöhnlichen
Schreibpapieres und ist in zwei Exemplaren einzureichen von
das eine abgestempelt dem Meldepflichtigen zurückgegeben wird

Geichzeitig mit der Anzeige vom Dienstantritt muß bei Kellne
rinnen unter 21 Jahreu das für dieselben nach H 107 der Reichs Ge
werbe Ordnung erforderliche Arbeitsbuch zur Einsichtnahme vorgelegt
werden

Außerdem haben die im 1 bezeichneten Gewerbetreibenden
ihrem Lokal ein fortlaufendes Verzeichniß des vorbezeichneten weiblichen
Personals zu halten und jederzeit den revidirenden Polizeibeamlen
deren Verlangen vorzulegen auch denselben die etwa gewünschte
läuterung zu geben

Dieses Verzeichniß muß foliirt sein und bevor es in Gebrauch
genommen wird auf dem zuständigen Polizei Revter Bmeau zur Al
stempelung vorgelegt werden Die Eintragungen müssen gleichzeitig
mit dem Dienstantritt bezw Dienstaustritt der Kellnerin erfolgen u
wie die Meldung nach H 3 den Vor und Zunamen die Wohnun
und den Teburts Tag und Ort der Kellnerin,Zden Namen Stand
Wohnort der Eltern oder des Vormundes sowie die Wohnung
den Tag des Eintritts und Austritts der betreffenden Person
halten

8 5
Jede Kellnerin welche in eine Gast oder Schankwirthschaft behufs

Bedienung der Gäste eintritt ist gehalten dem nach Z 1 zu ihrer An
meldung Verpflichteten alle zur Erfüllung feiner Verpflichtungen er

das

den
Die

oder

denen

au
Er

und demselben
befindlichen Legi

widerlichen Angaben der Wahrheit gemäß zu m rche
e über ihre Person lautenden und in ihrem Besitze

ümatronspapiere vorzulegen
Z6

Als Kellnerinnen dürfen abgesehen von dem am Schluß des
3 genannten Erforderniß nur solche Frauenspersonen angenommen

werden von denen Nachteiliges in sittlicher Beziehung nicht bekannt
geworden ist

Weiblichen Personen rücksichtlich derer den Wirthen Seitens der
Polizei Verwaltung eröffnet worden ist daß die fernere Verwendung
derselben zur Bedienung der Gäste aus sittenpolizeilichen Gründen
unzulässig sei darf fernerhin weder eine derartige Dienstleistung noch
überhaupt weiterer Aufenthalt in den Geschäfts oder Wohnräumen
gestattet werden

s 7
Die Kellnerinnen müssen züchtig und unauffällig gekleidet sein und

ch soweit nicht die Gästebedienung ein Anderes bedingt stets hinter
dem Schanktisch aushalten

Jedes Zusammensitzen mit Gästen sowie jeder unnöthige Aufent
alt in unmittelbarer Nähe von Gästen ist ihnen streng untersagt

Auch dürfen dieselben weder für sich noch Andere Speisen oder Ge
tränke von Gästen erbitten oder annehmen oder Gäste in zudringlicher
Weise zum Trinken auffordern oder bereden

s 8
Mit dem Eintritt der Polizeistunde Z 2 haben die Kellnerinnen

die Schank beziehungsweise Gasträume zu verlassen und dürfen die
etzteren von 7 Uhr Morgens nicht wieder betreten Kellnerinnen
welchen in e mm hiesigen Lokale die Bedienung von Gästen aus
ittcnpolizeilichen Gründen polizeilich untersagt ist Z 6 dürfen bis
zur Wieder aufhebung dieses Verbots überhaupt nicht wieder in einer
Schankwirthschaft dls hiesigen Bezirks thätig sein

s 9
Auf Schankwirthlchasten in welchen die Bedienung der Gäste

ohne sonstige weibliche Hülse durch die Ehefrau oder Töchter des
Wirths beziehungsweise des polizeilich anerkannten Vertreters desselben
oder durch eine selbst zur Schankwirthschaft concessionirte weibliche
Person besorgt wird findet diese Verordnung im Allgemeinen keine
Anwendung

Die Polizei Verwaltung ist jedoch berechtigt aus sittenpolizei
lichen Gründen auch Wirthschaften der gedachten Art durch besondere
an deren Inhaber gerichtete Verfügungen der gegenwärtigen Verord
nung zu unterwerfen uud greifen in dieiem Falle bezüglich des Lokale
Zie Bestimmungen der ZZ 1 und 2 und bezüglich der vorgenannten
weiblichen Personen die des Z 7 beziehungsweise die Strafvorschriften
des foigendm Paragraphen Platz

s 10
Zuwiderhandlungen gegen die ZZ 1 bis 9 werden sofern nicht

nach allgemeinen Strafgesetzen höhere Strafen verwirkt werden mit
Geldstrafe von 5 bis 30 Mark im Unvermögensfalle mit verhältniß
mäßiger Haft geahndet

Die Wirthe sind für die Beachtung aller Vorschriften dieser
Polizei Verordnung mit Ausnahme derer des 5 persönlich verant
wortlich also auch in denjenigen Fällen in welchen gleichzeitig die
Kellnerinnen strafbar sind Im F Ü dcr Stellvertretung hastet der
Stellvertreter persönlich in demselben Umfange wie sonst der Wirth

s 11
Diese Polizei Verordnung tritt mit Ablauf desjenigen Tages an

welchem dieselbe im hiesigen amtlichen Verordnungsblatt veröffentlicht
wird in Kraft und wird vom gleichen Zeilpm kt ab die bisher gültige
Polizei Verordnung vom 21 Juni 1882 aufgehoben

Halle a S den 5 April 1892
Die Polizei Berwaltnng

Direction

Sonnabend den S April
Letztes Auftreten

Die Josef Phoites Gesell
schaft Pantomimen Darsteller
Die Nokohama Trnppe mit
ihren japanesiichen Spielen
Edwin Bale s Familie Kunst
Ein Zwei und Dreiradfahrer
Mr Adolf Bravour Equilibrist
auf dem Stehtrapez Die Ge
brüder Tillmann Gymnastiker
und Pyram den Equil brlsten
Fräulein Lonise Rücku Herr
Anton Hart Gesangs und
Charakter Duettisten Fräul
Josephine Schoen Kostüm
Soubrette Herr Martin
ienter Gesangs Hunwrist

Kassenöffnung 7 Uhr Beginn
der Vorst 8 Uhr Ende 11 Uhr

gez v Holly

Bekanntmachung
betreffend die Einlösung von Zinsscheinen der PrenMchen

Staatsschulden
Die am 1 April 1892 fälligen Zinsscheine der Preußischen Staats

schulden werden bet der Staatsschulden Ttlgungskasse Tauben
straße 29 Hierselbst bei der Reichsbank Hauptkasse sowie bet den
früher zur Einlösung benutzten Kassen und Reichsbankanstalten von 21
d Mts ab eingelöst

Auch werden die am I April 1892 fälligen Zinsfcheiue der nach
unserer Bekanntmachung vom 6 März 1891 mit dem 1 April dess
Jahres auf unsere Verwaltung übergegangenen Eisenbahn Pnoritäis
Anlechen bei den vorbezeichneten Kassen sowie bei den auf diesen Zins
scheinen vermerkten Zahlstellen vom 21 d Mts ab eingelöst

Die Zinsschetne sind nach den einzelnen Schuldgattungen und
Werthabschnitten geordnet den Einlösungsstellen mit einem Verzeichniß
vorzulegen welches die Stückzahl und den Betrag sür jeden Werth
abschnitt angiebt aufgerechnet ist und des Einliefernden Namen und
Wohnung ersichtlich macht

Wegen Zahlung der am 1 April fälligen Zinsen für die in das
Staatsschuldbuch eingetragenen Forderungen bemerken wir daß die
Zusendung dieser Zinsen mittelst der Post forme ihre Gutschrift au
den Reichsbank Girokvnten der Empfangsberechtigten zwischen dem 18
März und 8 April erfolgt die Baarzahlung aber bei der Staats
schulden Tilgungskasse am 18 März bei den Regisrungs Hauptkassen
am 24 März und bei den mit der Annahme direkter Staatssteuern
außerhalb Berlins betrauten Kassen am 1 April beginnt

Die Staatsschulden Tilgungskasse ist für die Zinszahlungen werk
täglich von 9 bis 1 Uhr mit Ausschluß des vorletzten Werktages in
jedem Monat am letzten Monatstage aber von 11 bis 1 Uhr
geöffnet

Die Inhaber Preußischer Konsols machen wir wiederholt auf die
durch uns veröffentlichten Amtlichen Nachrichten über das Preußische
Staatsschuldbuch sowie auf den denselben beigefügten Nachtrag auf
merksam welche durch jede Buchhandlung für 40 Pfg oder von dem
Verleger I Guttentag D Collin in Berlin durch die Post für 45
Pfg franko zu beziehen sind

Berlin den 3 März 1892
Königliche Hauptverwaltung der Staatsschulden

Merleker

MIiIverlÄMtM i wMii Iorl i Nlileimvrks Mausfelderstr
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